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Liebe Mitglieder, liebe Delegierte,  

sehr geehrte Damen und Herren,

wer hätte das vor einem Jahr gedacht? Hatten wir da noch schwerpunktmäßig Themen rund um das 

Corona-Virus und dessen Auswirkungen auf unseren Verband im Blick, so beschäftigen uns ganz aktuell 

und zusätzlich Themen rund um den Krieg in der Ukraine sowie die daraus resultierenden Auswirkungen 

ganz massiv. Und die betreffen sowohl die sich uns anvertrauenden Menschen als auch uns als Organi

sation tiefgreifend. 

Rezession, Inflation, Energiekrise – alles in Verbindung mit drastischen Preissteigerungen, die sich ganz 

konkret und in bisher kaum gekanntem Ausmaß auswirken. Bisher stabile Verhältnisse geraten ins Wanken – 

in Familien, bei Senior*innen, in unserem Verband, alles ohne Prognose, wohin sich das Ganze noch 

entwickeln wird. Bisher gewohnte (scheinbare) Sicherheiten geraten ins Wanken, Zukunft wird plötzlich zu 

einem kaum noch einschätzbaren Faktor. 

Gerade jetzt sind wir da als Caritas gefordert: Wenn Menschen nicht mehr wissen, wie sie Strom, Heizung 

oder Lebensmittel bezahlen sollen oder Familien selbst mit bisher einigermaßen sicherem Einkommen 

kaum noch über die Runden kommen, sind wir als katholischer Verband noch mehr gefragt als zuvor – 

als vertrauensvoller und konkret handelnder Partner in einer Zeitenwende, deren letztendliche Auswirkun-

gen heute noch niemand vorhersagen kann. Dazu gehört das sensible Erkennen von individuellen Krisen- 

situationen, von aktuell veränderten Bedarfen sowie die entsprechende inhaltlich-strategische Anpassung 

unserer Dienste und Einrichtungen. Das war schon immer Anspruch unseres Verbandes, jetzt und heute 

umso mehr. 

Die wichtigsten Entwicklungen in diesem Kontext stellen wir Ihnen mit diesem Tätigkeitsbericht in 

gewohnter Weise vor und bitten Sie um Ihre ideelle Unterstützung unserer wichtigen Aufgabe.  

Herzlich grüßen
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